11.Jahrgangsstufe (4N) Wochenstundenzahl: 6

Lernbereich 1: Mündlicher Sprachgebrauch und Arbeitstechniken

Die Förderung der mündlichen Ausdrucksfähigkeit ist weiterhin ein wichtiges Ziel des Deutschunterrichts. Die Schüler erarbeiten, üben und differenzieren grundlegende Arbeitstechniken zur Recherche, Ordnung und Präsentation von Informationen. Im Hinblick auf ausgewählte Aufgabenstellung sollen die Schüler gezielt Materialien finden und auswerten, die Aufgabe in einen zu bewältigenden Rahmen stellen und sie zielstrebig lösen sowie ihre Ergebnisse sachgerecht darstellen.

Grundlegende ethische Problemstellungen werden diskutiert. Mit Hilfe von Techniken und Mitteln des argumentativen und appellierenden Sprechens vertreten die Schüler ihre Standpunkte und versuchen sie überzeugend zu begründen und wirkungsvoll zu vertreten.

	Suchen, Auswerten, Bearbeiten von Materialien
	Recherchetechniken, Bibliothekskataloge, Fachlexika, Handapparat, einfache Sekundärliteratur

	Texte exzerpieren und zitieren
	Zitiertechniken, wörtliches Zitat, Paraphrase, Indirekte Rede, geeignete Ordnungsprinzipien

	Ein Kurzreferat vorbereiten und halten
	Arbeitsplan, Hilfsmittel, Rohentwurf, Medien, Stichwortzettel, freies Sprechen

	Erschließen und Diskutieren komplexer Sachverhalte
	Begriffe klären und erklären, Themen aufschlüsseln und Problemstellungen abgrenzen, eine Diskussion vorbereiten und durchführen

	Argumentieren und wirkungsvolles Vertreten von Standpunkten

- Argumentieren

- Stellungnahme formulieren

- dialektische Sichtweise
	Techniken und Strategien des argumentativen und appellierenden Sprechens üben (praktische Rhetorik)

	Textvortrag, sinn- und formgerechtes Vorlesen bzw. Vortragen
	Deutliche Artikulation, Verständnis förderndes bzw. interpretierendes Vorlesen üben

- Prosatexte, Dramentexte und Gedichte, Sachtexte

	Techniken selbständigen Arbeitens kennen und anwenden können
	Eigenständiges Erschließen von Stoffgebieten (Materialbeschaffung, Stoffsammlung)

Angemessene Präsentation von Arbeitsergebnissen mit Hilfe unterschiedlicher Medien (Folien, Wandzeitung, Thesenpapier, Ergebnisprotokoll etc.)

	Arbeiten im Team
	Aufteilung verschiedener Arbeitsschritte, Leitung und Moderation einzelner Unterrichtsteile


Lernbereich 2: Schriftlicher Sprachgebrauch

Die Schüler beschäftigen sich mit anspruchsvollen literarischen Originaltexten und problemorientierten Sachtexten. Die Schüler sollen ein Gespür für die charakteristischen Gestaltungsmittel literarischer Texte in ihrer jeweiligen Epoche entwickeln. Bei der Untersuchung soll der Text als Beziehungsgefüge von Inhalt und Form verstanden werden. Neben dem analytisch-diskursiven Interpretieren sind hier besonders Methoden des gestaltenden Interpretierens oder auch des kreativen Schreibens einzusetzen.

Die Schüler setzen sich mit anspruchsvollen Themen und grundsätzlichen philosophischen und ethischen Fragen auseinander. Bei der Erörterung sollen sie systematisch vorgehen, sich sachkundig machen und lernen, in einer differenzierten Argumentation zu überzeugenden Ergebnissen zu gelangen.

	Analyse und Interpretation literarischer Texte

· Inhalt und Aufbau 

· Form und Sprache 

· Interpretation einzelner Elemente und größerer Zusammenhänge 

· Gliederung 
	 

Inhaltswiedergabe, Thematik, Aufbauelemente, Motivzusammenhänge, Sprachebene, Stilistik, sprachlicher Auffälligkeiten

Elemente des Aufsatzes: vorinformierende Einleitung, Inhaltszusammenfassung, Analyse zu Form und Sprache, Interpretation

	Gestaltendes Schreiben und Interpretieren
	Versuche nach literarischen oder journalistischen Vorlagen

Innerer Monolog, fiktiver Brief, Ausgestaltung von Textstellen, etc.

	Analyse von Sachtexten

· Inhalt und Aufbau 

· Argumentation 

· Sprache 

· Absicht des Verfassers, Adressatenbezug 
	aktuelle Probleme, Fragen aufgreifen und umreißen

Inhaltszusammenfassung, Thematik, zentrale Thesen und Gedankenführung erfassen, Entfaltung der Thematik, Aufbau der Argumentation

Funktion sprachlicher Mittel reflektieren

	Erörterung (auch im Anschluss an Texte)

· Themenerschließung 

· Argumentationsprinzipien 

· Entwicklung der Argumentation 

· Gliederung 

 
	Themenfrage und Themenbegriff erfassen

Verfahrensweisen (deduktiv, induktiv, ...)

These – Begründung – mit Beispiele veranschaulichen, ggf. Gegenargumente berücksichtigen

steigernd oder dialektisch

 


Lernbereich 3.1 : Literatur

Der Literaturunterricht dieser Jahrgangsstufe eröffnet den Schülern einen ersten literaturgeschichtlichen Zugang zur deutschen Literatur. Dabei sollen sie jeweils ein exemplarisches Werk der Aufklärung und des Sturm und Drang im Volltext kennen lernen und dieses in ihrem Epochenzusammenhang verstehen. Die sprachliche und inhaltliche Erschließung, die Einsicht in den Zeitbezug des Autors, die Wechselbeziehung zwischen Autor und Leser ermöglichen unterschiedliche Zugänge zu den Texten. Mit der Literatur der Moderne beschäftigen sich die Schüler anhand von Kurzprosatexten und Lyrik. Dabei sollen sie erkennen, wie sich die Wahrnehmung der Welt im 20.Jahrhundert wandelt und sich traditionelle poetische Strukturen verändern.

	Literaturbetrachtung

Erschließung und Auseinandersetzung mit dem Werk

 

 
	 

Untersuchung von Inhalt, Aufbau, Handlungsführung, Figurengestaltung, Perspektivik, Sprache, Darstellung von Zeit und Wirklichkeit im Werk, Erzählverhalten, Bezüge zur Biographie des Autors, literarische Einflüsse

Lese- und Verständnisschwierigkeiten thematisieren

	Problematik literaturgeschichtlicher Epochenbezeichnungen
	Vergleich mit den tschechischen Termini und der unterschiedlichen Epochengliederung

	Aufklärung

- politische und gesellschaftliche Situation

- philosophische Grundideen der Aufklärung / die

Wechselbeziehung von Literatur und Philosophie

- [Die Problematik der Aufklärung im 20.Jh.]
	 

Absolutismus, Kleinstaaterei, wachsendes Selbstbewusstsein des Bürgertums, Glaube an Vernunft und Selbstbestimmung, Forderung von Toleranz, Gleichheit und Freiheit der Menschen, Fortschrittsglaube, Vervollkommnung des Menschen durch Wissenschaft und Erziehung

	Sturm und Drang

- literarisches Leben, Dichterbiographien

- Auseinandersetzung mit der Aufklärung
	 

Verbreiterung des Lesepublikums, Selbstverständnis und Abhängigkeiten des „freien Schriftstellers"

Betonung des Gefühls, Subjektivismus, Gesellschaftskritik, Idealisierung der Natur

	20. Jahrhundert

- Entwicklungstendenzen und Strukturwandel des Erzählens   - Parabolische Formen

- Lyrik
	 

Zurücktreten der gegenständlichen Welt und der äußeren Handlung, innerer Monolog, Antihelden, Verweischarakter parabolischer Formen, Bild- und Übertragungsteil

z.B. motivgleiche Gedichte verschiedener Epochen oder literaturgeschichtliche Zusammenstellung; sprachlich-rhetorische Mittel, Bildlichkeit, Form-Inhalt-Korrespondenzen


Lernbereich 3.2 : Sachtexte

Die Beschäftigung mit Sachtexten und Medien erfolgt in enger Anlehnung an die Lernbereiche 1 und 2. Die Untersuchung der Gestaltung und der Intention berichtender, argumentierender, kommentierender und appellierender Texte steht im Vordergrund.

	journalistische Texte
	Textsorten bestimmen: Bericht, Reportage, Kommentar, Glosse

	einfachere poetologische Texte
	Techniken der Texterschließung: Exzerpieren, Zusammenfassen, Problematisieren

	anspruchsvolle Sachtexte zu umfassenderen Themenbereichen
	 


Lernbereich 4: Sprachlehre und Sprachbetrachtung

Die spezifische Situation in der Deutschsprachigen Abteilung (DA) des Spezialgymnasiums erfordert auch in der Jahrgangsstufe 11 das Wiederholen grammatikalischer Regeln, die Reflexion von sprachlichen Strukturen und die Erweiterung von Ausdrucksfähigkeit und situationsbezogener Idiomatik.

	Grammatikalische Kenntnisse sichern und erweitern
	Wiederholung des Tempussystems

Verben mit präpositionalem Objekt

Konjunktiv I: Indirekte Rede (Wiederholung)

Konjunktiv II: Konditionalsätze

Ersatz für Konjunktiv I

Ersatzformen: würde + Infinitiv

Passiv: Vorgangs- und Zustandspassiv (Wdh.)

	Sprachliche Mittel zu den Aufsatzformen festigen und ausbauen
	Redemittel und Idiomatik für Sachtextanalyse, Interpretation und Erörterung erarbeiten und einüben


